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Deutſches Reich. 
8 Berlin, 6. Januar. 


der Kaiſer traf Donnerstag Abend 

in Bückeburg ein, wo er vom Fürſten Georg 

auf dem Bahnhof empfangen wurde. Freitag 

Vormittag fuhr er mit dem Fürſten zur Jagd 

auf Hirſche nach Brandahof am Bückeberge. 

5 — Betreffs des deutſchruſſiſchen 

Dandels vertrages beftätigt es ſich, daß 

1 eine definitive Einigung in den Tariffragen er⸗ 

zielt worden iſt. Dagegen ſoll die Paraphirung 

des Vertrages noch in weitem Felde ſein. So⸗ 

bold der Vertrag unterzeichnet iR, ſoll derſelbe 

veröffentlicht werden. Dem Reichstage dürfte 

% Vorlage nicht vor Ende Februar zugeben. 

N f ie „Voſſ. Ztg.“ erfährt, daß der Tarif⸗ 

leſſezung deutſcherſeits der Konventionaltarif 

. Grunde gelegt worden iſt. Von den Zuge⸗ 

i r ſollen beſonders die auf 

4 er iſen⸗ i 

{ ſehr Beton fein iſen⸗ und Montaninduſtrie 

.. Am 9. Januar nimmt der Reichstag 

a m etre wieder auf. Schon in den 

15 agen finden die wichtigſten Berathungen 
d 


über die Steuervor 
5 J. die eigentliche lagen ftatt und wenn auch 


„ 


2 Entſcheidung erſt nach einer 
9 es dal ons berathung zu erwarten iſt, ſo iſt 
* fa och unerläßlich, daß die Reichsboten von 
0 ne an vollzählig am Platze find. Es 
Eniſch We Anliegen zur parlamentariſchen 


ug geſtanden, welche die wirthſchaft⸗ 
ereſſen jo umfaſſender Volkskreiſe be 
en ben TER 
DIE OR, s bedarf daher wohl 
s Find für die liberalen Volksvertreter 
Fine einer befonderen Aufforderung, ſich auf 
. 2 und dauernde Theil⸗ 
1 evorſte f sver⸗ 

6 anni, n einzurichten henden Reichstagsver 
4 — Das Staats miniſterium hat ſich, wie 
Ben gemeldet, mit der Einbringung der No- 
verſt e zur Strafprozeßordnung ein 
7 Bin erklärt, und daß dieſelde demnädft 
ie 1 earatbe zugehen dürfte. Damit thut 
5 Bef kung endlich einen Schritt vorwärts 
der Gang einer unabweis baren Forde⸗ 
zung der Gerechtigkeit. Denn, nach den bisher 


Berliner Efimmungsbilder, 


Nachdruck verboten.) 


. a 
N. 
1 


b 0 Sie ſind diesmal 


e ſchwankenden 
n die Waſſer⸗ 
f Aber ine Damen aus 
m lü di 
Ueberraſchungen des neuen Jahres ns) 
ſebene, jo knüpfen ai politiſchen und 

he eu p en und lokalen 
J Zeichendeuter ihre Preahezeiungen an die Er⸗ 
eigniſſe, an die offiziellen Reden und Empfänge 
des Neujahrstages, und ie tönen ſich nicht 


her beruhigen, bis ſie, von m oder jenem 
a ſchemenhaften und en 10 t 


polttiſchem 
Herren Kannegießer find untröſtlich, daß 


Selbſt das auf 
em Gebiete ſich ſonſt ſo getreue, damit alten 
ditionen huldigende Berlin verſagte zum 
Male; keinerlei Krawall, keinerlei Auf- 
ine mit blanker Waffe vorgehenden 

5 Menge no 
üthender einſprengenden berittenen Suse 
ſe den Hohn und die 
an Zylinder blieb unein⸗ 
. gc, und auch andere zarte Berliner Neu⸗ 
ahrsſcherze, jo das Anhalten der Droſchken 


ſetz entwurfs über die 


in die Oeffentlichkeit gedrungenen Nachrichten, 
wenn dieſelben auch nicht ganz frei von Wider⸗ 
ſprüchen waren, ſoll die Novelle ſowohl die 
Frage der Entſchädigung unſchuldig 
Verurtheilter geſetzlich regeln, als auch 
die Berufung gegen erſtinſtanzliche Urtheile 
der Strafkammern einführen. Mit dem 


I erfien Theil geht auch endlich eine alte liberale 


Forderung ihrer Verwirklichung entgegen, der 
ſich die Regierung bisher aus durchaus unſtich⸗ 
haltigen Gründen widerſetzt hatte. Allerdings 


verlautete auch hin und wieder, die Regierung 
wolle die beiden Materlen, die Berufungs⸗ und 


Entſchädigungsfrage, trennen, und letztere in 
einem beſonderen Geſetze, aber in dieſer Seſſion 
noch richt einbringen. Sollte dies indeſſen der 
Fall fin, jo würde das die dringendſte Frage, 
die Entihädigungsfrage, noch einmal ad Ca- 
lendas Graecas vertagen heißen, ein Schritt, 
der die Billigung des Reichstages niemals 
finden würde. 


Der deutſche Handelstag, 
welcher an 12. und 13. Januar zuſammentritt, 
wird in der „Kölniſchen Zeitung“ aufgefordert, 
im Falle der Ablehnung der vorhandenen 
Steuerprojekte der Regierung Vorſchläge zu 
machen für die Einführung anderer neuer 
Steuern. Die „Kölniſche Zeitung“ erhebt ſo⸗ 
gar die Zumuthung an den deutſchen Handels⸗ 
tag, für die Ausführung des Miquel'ſchen Ge⸗ 
inanzreform die Hand 
* . Der tag aber würde 
den Reſt ſeiues Anſehens einbüßen, wenn er 
ſich dazu hergeben wollte, irgend welche neue 
Steuern in Vorſchlag zu bringen. 

— Die grauen Offiziermäntel 
ſollen der „Frankſ. Ztg.“ zufolge auch im 
württembergiſchen Armeekorps eingeführt werden. 
Später werden die Mannſchaften ebenfalls 
graue Mäntel erhalten. 


— Der geſchäſtsführende Ausſchuß des 
Landes vereins preuß. Volksſchullehrer wird in 
den nächſten Tagen dem Kultusminiſter, ſowie 
dem Kriegsminiſter eine Bittſchrift zugehen 
laſſen, in welcher um Gewährung des Ein⸗ 
jährig ⸗ Freiwilligen ⸗Zeugniſſes 
an die Seminar ⸗ Abiturienten ge 


und das Herauskomplimentiren der darin be⸗ 


findlichen (natürlich nie alten) Damen zu einem 
Tänzchen unter freiem Himmel, das Einwerfen 
großer Schaufenſterſcheiben und Zerſtören von 
Gas Kandelabern, kamen merkwürdiger Weiſe 
nicht vor. 

Merkwürdiger Weiſe! Denn bisher hatte 
ein gewiſſer Theil des Berliner Publikums — 
und unter dieſem Theile befanden ſich viele 


lemente, die ſich ſonſt ſehr dagegen 
hren. würden, zugleich mit unſerem 
Rowdythum genannt zu werden — die 


Aufgabe des Weltſtädters darin erblickt, 
bei beſonderen Gelegenheiten und zumal in der 


Neujahrsnacht den wahnſinnigſten Lärm und 


den unglaublichſten Unfug zu verüben. Mit 
herzlicher Freude würde man es begrüßen, 
wenn hier endlich ein Umſchwung einträte und 
es auch jenen Theilen der Berliner Bevölkerung 
einleuchtete, daß das wahre weltſtädtiſche 
Weſen mit Spektakelmachen, mit Rückſichts⸗ 
loſigkeit und Zerſtörungswuth nichts gemein 
hat. Wie kaum je eine andere Stadt, hat ſich 
Berlin in den letzten Jahrzehnten immer 
glänzender und ſchönheitsfreundlicher entwickelt 
RN hat ſich raſch in das neue weltſtädtiſche 

d zu finden gewußt, aber ein nicht geringer 
Frogengjag der Einwohnerſchaft vermochte dieſe 
chnelle Umwandlung nicht mitzumachen und 
hal im Weſen wie in Anſchauungen und Auf 
faſſungen vine Rleintäbtiiches, viel Krähwinkliges 
behalten, was bei beſtimmten Gelegenheiten 
zum grißten Ernaunen der übrigen Berliner 
plötzlich zum Vorſchein kommt. So auch jetzt 
wieder. Man höre und ſtaune: im vergangenen 
Sommer wurden hies die ſogenannten 
Taxameterdroſchken eingeführt, deren 
Wegmeſſer⸗Apparat die zurückgelegte Strecke 
anzeigt, wofür der entſprechende Betrag bezahlt 


* 
beten wird. Die gegenwärtige Geſtaltung der 
Dienſipflicht der Lehrer hat ſowohl für dieſe, 
wie auch für die Heeres verwaltung jo viel 
Unzuträglichkeiten im Gefolge, daß eine Aende⸗ 
rung im Sinne der Bittſchrift dringend zu 
wünſchen iſt. In Oeſterreich und Bayern haben 
die Lehrer ſchon ſeit längerer Zeit das Recht 
des Einjährig⸗Freiwilligen, und beſonders die 
öſterreichiſchen Lehrer machen von dieſem Recht 
vielfach Gebrauch. 

— Gegen die Vergewaltigung der 
griechiſchen Staatsgläubiger hat der 
deutſche Geſandte in Athen dem Vernehmen 
nach am Donnerstag zur Wahrung der Rechte 
deutſcher Staatsangehöriger der griechiſchen Re⸗ 
gierung eine Note überreicht, worin ſowohl 
gegen die Annullirung der Garantien als auch 
gegen Herabſetzung des Zinsfußes der Staats⸗ 
ſchuld proteſtirt wird. 


— Diedeutſchen Feuerbeſtattungs⸗ 
Vereine richten eine Petition an den Reichs⸗ 
tag, worin fie den ſelben unter eingebender 
Motivirung bitten, er wolle bei der Berathung 
des Geſetzentwurfs betreffend die Verhütung 
gemeingefährlicher Krankheiten Abänderungen 
dahin beſchließen, daß durch das Geſetz die 
Erbauung und Intriebſetzung von Krematorien, 
ſowie die fakultative Feuerbeſtattung gewähr⸗ 
leiſtet wird. 

— Gegen die Zentrumsanträge auf Be⸗ 


ſchränkung bezw. Unterdrückung des Hauſier⸗ 


handels bereiten die Bewohner des katho⸗ 
liſchen Eichsfeldes, unter Führung des Zentrums⸗ 
abgeordneten v. Strombeck eine Maſſenpetition 
an den Reichstag vor. Der Hauſierhandel iſt 
die wichtigſte Lebensbedingung des Eichsfeldes. 
Bisherige Nothrufe aus demſelben fanden aber 
beim Zentrum kein Gehör. 

— Zur Verdeutlichung des Segens 
der Privatpatrone erzählt die „Preuß. 
Lehrerztg.“ das folgende Geſchichtchen: „Ein 
Kollege, der 18 Jahre im Amte iſt, ſitzt ſeit 
10 Jahren in einem kleinen Dörflein, und 
kann, weil das magere Gehältlein nicht aus- 
reichen will, ſein Privatvermögen nach und 
nach zuſetzen. Vielfach aber ſind in ſeinem 
Bezirk recht gute Schulſtellen an noch ganz 


wird. Da letzterer ſtets geringer iſt, wie bei 
den übrigen Droſchken, und jene mindeſtens 
ebenſo ſchnell — wenn man überhaupt von 
Schnelligkeit bei Berliner Droſchkenpferden 
ſprechen darf — fahren, wie dieſe, ſo erfreuten 
ſich dieſe Taxameterdroſchken einer großen Be 
liebtheit und wurden den übrigen, in ihrer 
Einrichtung oft an die Zeiten der Inquiſition 
erinnernden Karreten vorgezogen. Da ſich nun 
dieſe Taxameterdroſchken ſehr wenig von ihren 
anderen Kolleginnen unterſchieden, kamen die 
Unternehmer beim Polizeipräſidium ein, daß 
jene Kutſcher ſtatt der üblichen ſchwarzlackirten 
Hüte weißlackirte — unſere hohe Polizei muß 
ſich ja auch um derartige welterſchütternde That: 
ſachen kümmern! — tragen dürften, und unſer 
verehrliches Polizeipräſidium erließ eine dahin⸗ 
gehende Verfügung, die vom 1. Januar in 
Kraft treten ſollte. Was geſchieht nun? Man 
ſollte meinen, die anderen Droſchkenkutſcher 
würden gegen dieſe Verfügung auf das 
energiſchſte proteſtiren, da ſie durch dieſelbe 
ganz direkt geſchädigt werden, denn das Publikum 
werde nun noch viel mehr die „Taxameter, 
die es jetzt ob der Weißlackirten Jofort 
erkennt, bevorzugen — aber das direkte Gegen⸗ 
theil tritt ein! Die edlen Roſſelenker der 
„Taxameter“ erheben ein mörderliches Geſchrei 
über die „Vergewaltigung“, ſie halten Ver⸗ 
ſammlungen über Verſauemlungen ab, rufen 
mit unglaublicher Lungenanſtrengung aus: 
„Wir wollen uns nicht wie die Affen ausputzen 
laſſen“ und — ſtriken ſeit dem 1. Januar, ſo⸗ 
daß von mehreren hundert „Taxametern“ augen⸗ 
blicklich kaum zwanzig fahren. Natürlich wer⸗ 
den die Strikenden von ihren ſchwarzlackirten 
Gefährten angefeuert, in ihrem Widerſtand zu 
beharren, und werden von ihnen auch mit 
Geld unterſtützt und die Ausſtändigen freuen 


berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. S > 


junge Lehrer vergeben worden, natürlich durch 


Privatpatronate oder den Biſchof. Kürzlich 
wurde wieder eine Stelle frei. 46 Bewerber. 
Alle erhielten ihre Bewerbung mit dem ominöſen 
Satz: Stelle iſt anderweitig vergeben, zurück. 
Die Stelle ſelbſt aber bekam der Inhaber der 
dortigen Adjuvantenſtelle, der zwei Jahre im 
Amte war!! Man erzählt: Der junge Mann 
gefiel der Gemeinde. Sie wendet ſich an den 
Herrn Patron und dieſer? Nun, der ſagt: 
„Ja, Ihr könnt den Lehrer haben, wenn Ihr 
mir Eure Jagd verpachtet!“ Eine Gefälligkeit 
erfordert die andere: Der Herr Graf erhielt 
die Jagd und die Gemeinde einen jungen 
Hauptlehrer.“ 

— Die Plünderung der land⸗ 
wirthſchaftlichen Station Kubub in 
Südweſtafrika durch Hendrik Witboi iſt 
auf Grund ihm zugegangener Gerüchte durch 
das kaiſerliche Generalkonſulat in Kapſtadt dem 
auswärtigen Amt gemeldet worden. Darauf 
hat daſſelbe ſofort Anlaß genommen, in Ueber⸗ 
einſtimmung mit der Marine S. M. S. „Falke“ 
zur näheren Erforſchung der Sache und er⸗ 
forderlichenfalls zur Aufnahme der deutſchen 
Flüchtlinge nach Lüderitzbucht zu ſchicken. Der 
„Falke“ iſt in der erſten Hälfte des Dezember 
in Lüderitzbucht eingetroffen. 
Ermittelungen nach Berlin gerichtete Telegramm 
3 1 Kubub geplündert. Herrmann 
auf Dampfer. Nautilus“ | 

ſoll zu Schotte Dunkan getrieben 

der Munition liefert. Sergeant Morhenne 
wollte in Angra Pequena bleiben.“ — Für die 
Station Kubub iſt mit Rückſicht auf die von 
dem Landwirth Herrmann dort in größerem 
Umfang betriebene Viehzucht ein Reichszuſchuß 
ausgeſetzt worden. Nach einem vom „Volk“ 
wiedergegebenen Privatbrief beginnen bereits 
die bisher Deutſchland freundlich geſinnten 
Namaſtämme dem Drucke Witbois nachzugeben, 
und damit fängt der Süden des Schutzgebiets 
an, ſich den Aufſtändiſchen anzuſchließen. 
„Räuberbanden durchziehen das Land unter 
Sengen und Brennen.“ 

— Auf Samoa ſcheinen abermals Un⸗ 
ruhen bevorzuſtehen. Das „Reuter'ſche Bureau“ 
meldet über Auckland, daß nach den daſelbſt 


ſich über dieſen Edel⸗ und Opfermuth und 

erhoffen den Sieg! O simplicitas, o Groß⸗ 

ſtadtluft! 8 
Von der Großſtadtluft und den Verpflicht⸗ 


Das über ſeine 


* 


e 


ungen, welche dieſelbe birgt, ſcheint in jüngſter 


Zeit unſere Stadtverwaltung mehr zu empfin⸗ 
den, wie es bisher der Fall geweſen. Endlich, 
endlich iſt nämlich in den neuen Stadthaus⸗ 
haltetat eine Summe von hunderttauſend Mark 
eingeſtellt worden, für welche die Stadt 
Berlin Kunſtwerke zu kaufen beab⸗ 
ſichtigt. Wäre dies doch ſchon einige Jahr 
zehnte hindurch geſchehen, Berlins Gewand 
würde noch weit prunkvoller ausſehen, wie 
bereits jetzt, aber beſſer ſpät, wie garnicht, und 
ſo darf man ſich ehrlich des obigen Beſchluſſes 
freuen und nicht minder der von der ſtädtiſchen 
Deputation für Kunſtwerke beſchloſſenen Be⸗ 
ſtimmung jener Summe, die zunächſt für zwei 
plaſtiſche, öffentlich aufzuſtellende Kunſtwerke, 
die Figur der Berolina und einen Wandbrunnen, 
der an der Gabelung zweier Straßen ange⸗ 
bracht werden dürfte, ausgegeben werden ſoll. 
Hoffentlich giebt man noch für längere Zeit 
der Sculptur den Vorzug, denn erſtens können 
die Plätze Berlins noch manches Bildwerk ver⸗ 


tragen, das nicht blos keiegeriſchen Sen: un 


widmet ift, und zweitens kommen in ber Bild⸗ 
hauerkunſt doch nicht ſolche Verirrungen vor⸗ 
wie in der Malerei. Wir bleiben N 
bewahrt vor derartig ſchlimmen n „ 
richtungen, wie fie beiſpielsweiſe die Par 1 
ſtädtiſche Kunſtdeputation entwickelt 175 
Millionen von Franks für die Ausſchm 50 
des Rathhauſes mit Gemälden 90 1 
franzöſiſchen naturaliſtiſchen und fymboli je 
Malerei ausgegeben und dadurch die ſtolze 
Hallen und Säle des herrlichen Renaiſſance⸗ 
Gebäudes recht nett „verſchimpfiret“ hat. 


— 


eingetroffenen Nachrichten unter den Einge⸗ Der Befehl 3 ewaltſamen Schließun R er Fee Abend⸗ ſind nach ber Magd. Ztg.“ für den Verkehr 
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Wagen mitgeriſſen und ſchruten. Der Beſitzer welcher 
ſie lenkte und neben dem Wagen ging, verſuchte ſie zu 
halten fiel hierbei aber um und kam unter die Räder 
des Wagens. Dieſe bene dem Unglücklichen über 
die Bruſt und den Kopf und zerquetſchten dieſe Körper- 
theile. Noch lebend wurde der Verunglückte in das 
nächſte Haus getragen, wo der herbeigerufene Arzt 
nur noch den eingetretenen Tid feſtſtellen konnte. 

Schöneck, 4. Januar. Die Forftbeamten des 
Reviers Weißbruch und ſpeziell der Revierförſter 
Kanthack machten die Entdeckung, daß das Rehwild 
ſeit langer IE der Zahl nah verſchwindet. 2 
der Urſache forſchend, wurde dern auch feſtgeſtellt, da 
an den verſchiedenſten Stellen in der kgl. Forſt Fang ⸗ 
ſchlingen aufgeſtellt waren, auh wurden verendete 
Rehe gefunden. Im Oktober vorigen Jahres iſt es 
dem Revierförſter Kanthack gelungen, den Beſitzer 
Karl Prill aus Milonken abzufaſſel, als er ſehr vor⸗ 
ſichtig durch eine dichte Schonung geſchlichen kam, um 
um ſich von dem Reſultate des Schlingeſtellens zu 
überzeugen. Prill iſt dann verhaftet und heute vom 
hieſigen Schöffengericht mit 5 Motat Gefängniß 
beſtraft. Er iſt wegen Wilddieberei {ft vorbeſtraft 
und gilt hier als ein ſehr gefährlcher und zu 
fürchtender Wilddieb. In der Behaufung des Prill 
find noch verſchiedene Schlingen für Halın und ehe 
gefunden. 

Nenteich, 4. Januar. Die Gutsbeſitzeün Fräulein 
Lietz aus Ladekopp war heute Vormittag nach der 
Stadt gekommen, um Geſchäfte zu erledigen, Als auf 
dem Heimwege das Gefährt auf der Chauſſee einem 
anderen Fuhrwerk ausweichen wollte, wurde fie aus 
dem Schlitten geſchleudert und ſchlug mit der Stirn 
ſo unglücklich auf die Steine, daß ſte nach wenigen 
Minuten verſchied und der herbeigerufene Arzt nur 
noch den Tod feſtſtellen konnte. Fräulein Lietz war 
75 Jahre alt. 

Pillau, 3. Januar. Einen Diftanzritt, der durh 
die Wahl des Weges beſonders intereſſant wird, haben 
zwei höhere Offiziere des in Königsberg garniſoniren⸗ 
den Küraſſier-Regiments unternommen, nämlich die 
Erreichung Danzigs längs der friſchen Nehrung. Der 
Ritt nimmt bei Neutief ſeinen Anfang und geht durch 
die auf der Nehrung belegenen Fiſcherdörfet bis zur 
Weichſel. Der Rückweg ſoll üller Dirſchau, Elbing, 
Braunsberg, Heiligenbeil genommen werden. 

Inſterburg, 3. Januar. Eine heitete Epiſode 
ſpielte ſich in der Nacht vom 1. zum 2. Weihnachts⸗ 
feiertage in einem unweit von hier belegenen Dorfe 
ab. Das ehrwürdige Dorfoberhaupt hatte ſich nämlich 
ein tüchtiges Räuſchchen geholt und mußte unter 
ſtarker Eskorte nach Hauſe dirigirt werden. Die 
Leibwache überließ, auf dem Hofe angelangt, den 
Dorfbewohner ſeinem Schickſale. Dieſer zog es vor, 


berg nachſtehende Verfügung: Vom 15. Ja⸗ 
nuar 1894 ab find auf ſämmtlichen Ferne 
ſtationen der Berliner Stadtbahn den Reiſenden 
zu dem D-Zuge Nr. 3 (Berlin⸗Eydikuhnen) auf 
Wunſch Platzkarten ſo lange zu verabfolgen, 
als Fahrkarten verkauft werden. Dies gilt ſo⸗ 
wohl für gebührenpflichtige als auch gebühren⸗ 
freie Platzkarten. In Eydikuhnen findet dass 
felbe beim D-Zuge Nr. 4 ſtatt. Die Pleatz⸗ 
karte wird nicht mit Wagen⸗ und Platznummer 
ausgefüllt. Die Eintragung dieſer Nummer er⸗ 
folgt erſt durch den Zugführer, und zwar ent⸗ 
weder auf dem Bahnſteige vor dem Beſteigen 
des Zuges oder im Zuge ſelbſt, nachdem der 

| 


verlegt worden. Als die Greuelſzenen im Aus: 
lande ruchhar wurden, hat das Minifterium des 
Innern den Departements⸗Direktor Fürſten 
Kantakuſen nach Kroſche zur Uaterſuchung ge⸗ 
ſandt, welche jedoch zu keinem Reſultate führte, 
da der Fürſt von dem Generalgouverneur Or⸗ 
ſchewski einfach beſtochen wurde. Der Herr v. 
Klingenberg wurde Blättermeldungen entgegen 
ſeines Poſtens bisher nicht enthoben. 
Serbien. 

Zufolge Tödtung dreier Arnauten durch 
Montenegriner beabſichtigen die Albaneſen⸗ 
ſtämme einen Rachezug gegen Montenegro. 

Die Erkrankung von vier liberalen Mit⸗ 
gliedern des Staatsgerichtshofes erregt Senſa⸗ 
tion. Es gilt als feſtſtehend, daß die Spren⸗ 
gung des Gerichtshofes bezweckt wird. Ein 
Zuſammenſtoß der radikalen und liberalen 
Gegenſätze iſt unvermeidlich. 

Türkei. 

Die Pforte hat den Muteſſarrif in Ipek 
abberufen; die Abberufung ſteht im Zuſammen⸗ 
hang mit den jüngſten Ereigniſſen in Albanien. 
Ein Nachfolger iſt noch nicht ernannt. 

Egypten. 

Der Khedive tritt am 4. Mai eine Reiſe 
nach Europa an und wird den Höfen von 
Wien, Petersburg, Berlin und London Beſuche 


abſtatten. . 
Aſien. 

Nach Nachrichten aus Peking hielten, 
während der kaiſerliche Zug ſich nach dem 
Winterpalais begab, Briganten den letzten 
Theil des Zuges an und ſchnitten ihn ab. 
Den Zurückgehaltenen wurden alle Werthſachen 


geraubt. 
Auſtralien. 

In London eingetroffenen Meldungen aus 
Hawaii vom 22. v. M. zufolge hätte der 
amerikaniſche Geſandte die Regierung aufge⸗ 
fordert, zurückzutreten, da die Vereinigten 
Staaten ſich zu Gunſten der Königin entſchieden 


Im Prager Stadtverordnetenkollegium ſind 
jiungtſchechiſcher Seite Anträge geftellt 
morben, dahingehend, den Unterricht der 
doutihen Sprache an den ſtädtiſchen tſchechiſchen 
Säulen gänzlich aufzuheben oder den Lehrern 
bie außerordentlichen Zulagen jo Zange zu 
eniziehen, bis dieielden auch den tſchechiſchen 
ehren gewährt ſein würden. Der letztere 
Theil des Antrages, den der Sorfitzende jelbft 
als Ingeſetzlich erklärte, wurde abgelehnt. 

Italie. 

Jie die „Agenzia Stefani“ meldet, iſt in 
Sisitien der Belagervagszuſtand erklärt und 
General Morra zum außerordentlichen Kom⸗ 
mies mit unbeſchränkten Vollmachten ernannt 
worden. 

zeitere 12000 Mann Dispofitionsurlauber 
der 1, Kategorie des Jahres 1869 Infanterie, 
iomie Berſagliere, welche zu den Armeekorps 
TueinsAlerandrien, Mailand, Piacenza und 
denz gehören, find zum 9. Januor cr. 
„berufen worden und ſollen alsdann ſofort 
e Sizilien eingeſchifft worden. — Die Preſſe 
en dert dem Vatikan offen die Beſchuldigung 
Geſicht, gemeinſam mit Frankreich in den 
ichen Unruhen die Hand im Spiele zu 
ben. — Die „Riforma“ klagt den Vatikan 
die Unruhen geſchürt zu haben. Der 
„Nsrvatore Romano“ jagt zwar, daß der 
apf, als Gefangener ſich nicht rühren könne, 
% Ghefangener hat er aber den Karolinenſtreit 
eden und das deutſche Zentrum gemeiſtert 
und in Paris für die Ruſſen Tedeum ſingen 
en. — Die Blätter begrüßen daher die 
ischen „Maßregeln“ der Regierung mit 
edigung und verſprechen ſich davon eine 
itgende Wirkung, fordern jedoch Crispi 
fein Verſprechen der Reformen einzulöſen. 

geber die gegenwärtige Lage auf Sizilien 
in. Holgendes zu bemerken: In Gibellina be⸗ 
en ſich die Opfer des Straßenkampfes am 
Donnerstag auf 20 Todte und 40 Verwundete; 
anbere kleine Unruhen fanden in Bulera, 


Reiſende ſich einen Platz ausgeſucht hat. Die 
Reiſenden ſind auf dieſe Einrichtung aufmerk⸗ 
ſam zu machen und bei Löſung der Fahrkarte 
zu den D- Zügen zu fragen, ob fie gleichzeitig 
eine Platzkarte zu haben wünſchen. Die Bahn⸗ 
hofs vorſtände in Charlottenburg und Königs: 
berg i. Pr. haben die betheiligten Zugbeamten 
mit entſprechender Anweiſung zu verſehen. 

— [Vom Holzgeſchäft! In Holz⸗ 
händlerkreiſen werden Befürchtungen laut, daß 
in der nächſten Saiſon nur wenig Holz aus 
Rußland bezw. Galizien auf der Weichſel wird 
eingeführt werden können, ſelbſt wenn der 
deutſche Maximalzoll für ruſſiſche Hölzer auf⸗ 
gehoben und die Sanitätsſteuer nicht wieder 
zur Erhebung kommen ſollte. Holjhändler, die 
in den letzten Tagen Rußland und Galizien be⸗ 
reiſt huben, ſchildern nach dem „Schiff“ die 
Verhäliniſſe wie folgt: Große Forſten ſind be⸗ 
reits abgehauen, in jüngſt vergangener Zeit 
haben deutſche Händler wieder bedeutend Wald⸗ 
beſtände, insbeſondere Kiefernwälder angekauft, 
in den Wäldern wird fleißig gearbeitet, aber 
infolge der anhaltenden flauen und regneriſchen 
Witterung find die Wege aus den Wäldern zu 
der Ablageſtelle, wo die Hölzer zu Traften ver⸗ 
bunden werden, geradezu grundlos geworden. 
Der Transport eines Stammes nach dem Ufer 
it mit fo großen Unkoſten verknüpft, daß bisher 


* 


gſa und Barrafranka ſtatt. — Die Städte hätten. zuerſt fein Räuſchchen auf dem Heuſchoppen auszu- nur wenigſtens Holz dorthin geſchafft worden iſt. 
nd ganz ruhig. — — EEE LEERE ſchlafen, um ſich dann ſeiner Gattin zu präſentiren. — [Gegen die antiſemitiſche 1 
Frankreich. Vrovinfielles. Das weiche, dufkige Heu 2 Ant 3" 2 ger a‘ | Agitatton] in unſerer Stadt, welche durch 
II bie | ’ _ matse > Sanur, Kor 6 Jahren ding der | Beverdeites.erieht Daben, ben: er omlicteisen felneh | einen Vortraß Liebermann von Somden den 
en Vaillant eingelegte Derufung gegen den . nd ner 8 . Stief entledigen, die — aus weichen ürſachen wieder neue Nahrung zugeführt werden ſoll, 
Nele luß, durch den Vaillant vor das Schwur⸗ zurück fung sei F iſt unbekannt — durch die offenſtehende Dachluke in erläßt eine Anzahl der angeſehenſten Bürger 
t beſchieden wird, abgecleſen. Die Ar ſich dort eine angfehntich⸗ den nal teich lislen, * Vutternacht wurden die⸗ | Unſexer Stad Am Jaſeratentenihetle vor⸗ . 
gage gegen Vaillant ſollte vor den Geſchworenen hnichte von ſich hören. Js N Eben von en eee Dort liegender Nummer einen Aufruf, den wir der 
ſerhandlung kommen; doch muß der Pro: Mane adnergru nen n e dlurmirt — man ſuchte Feld und Teich an och den Benchtung aller Leſer emofchtenn nu 1 
ertagt werden, da der Anwalt Vaillant's nach Amerika zu ziehen. Die Frau- that dies nicht beracintlich Verungiüdien. Dieſer war durch denn 1 


Tumult aus feinem tiefen Schlafe aufgeſtört worden 
und zeigte ſich entſetzt an der Dachluke den nächtlichen 
Ruheſtörern, die ihn, nachdem er Ruhe geboten und 
ſie ihn an ſeiner Stentorſtimme erkannt hatten, der 
beſorgten Gattin zuführten. 2 

Tilſit, 3. Januar. Kurz vor dem vorjährigen 
jüdiſchen Paſſahfeſt verſchwand eine in der Nähe des 
ruſſiſchen Grenzſtädtchens Neuſtadt wohnende Lit ⸗ 
thauerin, von der bis heute noch keine Spur zu finden 
geweſen iſt. Da die Frau an dem Tage, an welchem 
ſie zu Hauſe vermißt wurde, in Neuſtadt geſehen 
worden ift und die jüdiſchen Feſttage bevorſtanden, 
ſo verbreitete die Landbevölkerung die unſinnige Nach'⸗ 
richt, die Juden hätten an der Frau einen Ritual⸗ 
mord begangen, was zur Folge hatte, daß am nächſten 
Wochenmarkte in Neuſtadt ein großer Straßentumult 
entitand, wobei die Juden mißhandelt und deren 
Eigenthum zerſtört wurde. Um dem Tumult ein 
Ende zu machen, mußte Militär herbeigebolt werden. 
Dieſer Vorfall beſchäftigte während der vergangenen 
Woche die Strafkammer in Tauroggen, wo 60 
Bauern zu 8 und 9 Monaten Gefänguiß verurtheilt 
wurden. 

Schulitz, 3. Januar. Die Poſtverbindung zwiſchen 
hier und Scharnau iſt ſeit geſtern des ſtarken Grund⸗ 
eiſes wegen eingeſtellt; die Poſtſachen werben, ſolange 
die Weichſel nicht feſt ſteht, über Thorn nach den 
jenſeitigen Ortſchaften befördert. — Der Turnverein 
feiert am 14. d. M. ein Vergnügen, woran auch die 
Vereine von Bromberg und Thorn theilnehmen. Außer 
den Turnübungen wird noch eine Theateraufführung 
turneriſchen Inhalts ſtattfinden. 8 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 4. Januar. Die 
beabſichtigte Einführung des polniſchen Sprachunter⸗“ 
richtes wird wohl auch bei uns infoferm einige 
Schwierigkeiten verurſachen, als nicht an allen Schule 
geeignete Lehrkräfte zur Eltheilung des Unterricht 
vorhanden find. Dieſer Umſtand mag wohl auch de 1 
beigetragen haben, daß der polniſche Privatſpr 
unterricht hier nur geringe Theilnahme fand, 
wird uns mitgetheilt, daß an einem Orte 
Kreiſes in Ermangelung einer anderen Lehrkr 
celle Organiſt polniſchen Privatſprachunt 

eilte. 

Tremeſſen, 4. Januar. Borgeltern en ein alter 
Militärinvalide in Begleitung feines Sohnes, der vor 
kurzem vom Militär entlaſſen worden Har, hierher, 
um auf der hiefigen Forſtkaſſe feine enſion zu er⸗ 
heben. Auf dem Heimwege überfiel der Sohn feinen 
Vater, entriß ihm das Geld, mißhardelte ihn auf das 
ärgſte und ließ erſt von ihm ab, a8 er aus der Ferne 
Leute herannahen ſah. Der Viter kehrte ae 
zurück und brachte die Sache en zuftändiger Ste 


zur Anzeige. a 
Tokales. 
Tborn. 6, Januar. 
— [Auszeichnung.] Dem Rechnungs: 
rath Hintze zu Thorn at der Rothe Adler⸗ 
orden vierter Klaßſe verliehen worden. 
— [Von der Eiſenbahn.] Zwiſchen 
der dentechen vnd ruſßfchen Eifenbahnverwaltung 


Der Mann verließ darauf die Familie abermals, ohne 
zu ſagen, wohin er geht. Noske hat ſich in Bobrowo 
bei Strasburg ein Grundſtück gekauft und mit feiner 
aus Amerika mitgebrachten Frau in Herrlichkeit und 
Freuden gelebt. Noske legte ſich den falſchen Namen 
Weiß bei, fälſchte auch ſeinen Taufſchein, außerdem 
hatte er nur 180) Mk. angezahlt. Als die erſte Ehe⸗ 
frau von dieſem Schwindel Wind bekam, machte fie 
der Behörde Anzeige, und nun iſt Noske bei Nacht 
und Nebel unter Zurücklaſſung feiner beiden Frauen 
ausgerückt. 

d. Kulmer Stadtniederung, 5. Januar. Geſtern 
kam das Eis Grenz gegenüber zum Stehen. Man 
ebnet bereits die Eisbahn nach Sartowitz. — Hier 
aus der gräflichen Forſt wird alljährlich ſehr viel 
Brenn⸗ und Langholz über die Weichſel nach der 
Niederung gefah en, da, außer einigen unbedeutenden 
Wäldern auf der Höhe, ſich hier kein Wald befindet. 

r. Neumark, 4. Januar. Die Jufluenza hat viel. 
fach ſtörend gewirkt. Wegen Erkrankung mehrerer 
Mitglieder des Lehrervereins iſt die für den 6. d. M. 
geplante Wohlthätigkeitsvorſtellung verſchoben, auch 
iſt die von der Bürgerreſſorce zun 13. d. Mts. ange · 
ſetzte Aufführung des „Chriſtophorus“ von Rheinberger 
aus gleichem Grunde vertagt worden. 


ber Kurze der ihm zur Vorberathung 
gechährten Friſt ſich weigert, die Ver: 
belbigung zu übernehmen und der infolge 
befien vom Präſidenten des Schwurgerichts mit 
der Vertheidigung beauftragte Advokat Labori 
dies ebenfalls abgelehnt hat, da die Zeit nicht 
guns eichend ſei, um die Akten zu ſtudiren. 
Großbritannien. 

m engliſchen Unterhauſe erklärte der Mi⸗ 
des Innern Asquith am Donnerſtag, er 
senbligtige in der nächſten Seſſion einen Ge⸗ 
sentwurf einzubringen, welcher den Minifter 
nnnern ermächtigt, unbillig langer Arbeits⸗ 
zeit in gefährlichen Gewerben zu ſteuern. 

Nußland. 

Der Zonentarif hat, wie in Petersburger 
gut unterrichteten Kreiſen verlautet, das ruſſi⸗ 
h Berkehrsminiſterium auf den ruſſiſchen 
Wohnen nach ungariſchem Vorbilde vorläufig 
probeweife einzuführen beſchloſſen. 

er eine Idee von dieſer franzöſiſchen 
unterhalten will, der deſuche gegenwärtig 
ben Salon Gurlitt, den ſoeben die 
a boliſten mit Beſchlag belegt haben; 
einzelne ſehr talentvolle, dann aber auch wieder 
ganz verworrene und verrückte Werke, bei denen 
mon ſich immer wieder erſtaunt fragt, wie es 
oer zaupt möglich iſt, daß ein ſolches „Bild“ 
en kann und, noch merkwürdiger, wie es 
enger und ſogar Bewunderer finden kann. 
Das Tollſte im Symbolismus — lies: Wahn⸗ 
e leiſtet ein in Holland lebender und in 
ausgebildeter Malaye Jan Trorop, der 

er eben genannten Ausſtellung eine Abthei⸗ 
flür ſich beanſprucht; etwas Hohnvolleres 

die Kunſt und zwar auf die ganz moderne 
E leider liegt hier keine Satire vor, 
ern es iſt dem Maler vollſter Ernſt — iſt 
bisher kaum hervorgebracht worden: da bleibt 
ſogar Herr Munch noch weit zurück, und das 
genügt! N \ 
Die uns die Franzoſen in der Kunſt und 
eatur den Naturalismus gebracht, wie fie 
auch auf anderen Gebieten ganz erheblich 
een flußt haben, jo haben fie neuerdings auch 
dat in bedeutendem Grade, von den ſonſt 
oönzich internationalen Spezialitäten⸗Theatern 
fin, ergriffen und zwar mittelft der Panto: 
Nach dem großen Erfolge, den unſere 
vornchmfte und unterhaltendſte Spezialitäten 
ne, das Neichs hallen Theater, 


wird dem Gegen 8 
praktiſches Intereſſe zugeſtehen möflen. Wen 
man ferner die Erfolge früherer Reform be⸗ 
ſtrebungen auf demſelben Gebiete erfolgt, die 
die Aufheb 19 
der Verbindung w 


mit der Vorführung des „Buckelhans“ gehabt, 
findet man es wohl begreiflich, daß die Direk⸗ 
tion jetzt eine zweite derartige, gleichfalls aus 
Paris bezogene Pantomime: „Die Seil. 
tänzerin“ folgen läßt, der gleichfalls 
hundert und mehr Aufführungen ſicher ſind. 
Dieſes neueſte „Mimodrama“, von dem geiſt⸗ 
vollen Aurelian Scholl erdacht, iſt unterhaltend 
und ſpannend, und zumal der letzte Akt iſt an 
Ueberraſchungen reich, führt er uns doch im 
Rahmen des Stückes das buntfarbige Leben 
und Treiben eines Spezialitäten » Theaters und 
zwar in einer ebenſo abwechslungs vollen wie 
muſterhaften Aufführung vor Augen. 

Ehe das alte Jahr ſchloß, hat es uns 
übrigens noch einen der beliebteſten Schau⸗ 
foieler entriſſen, Karl Meißner, der am 
30. Dezember nach kurzer Krankheit ſtarb. 
Lange Jahre im Wallner ⸗ Theater, während 
deſſen Glanzzeit, thätig, hat Meißner durch 
feinen urwüchſigen Humor Hunderttauſende er⸗ 
heitert und ſo manche Figur geſchaffen, die 
wegen ihrer draſtiſchen, von jeder Manierirtheit 
freien Ausgeſtaltung noch lange in der Er⸗ 
innerung der Thealerbeſucher weiterleben wird. 
Meißner gehörte zu den Komikern des alten, 
guten Schlages, die weniger durch Raffinement, 
als wie durch ihren eigenen geſunden Humor 
zu wirken ſuchten, und in dieſer Beziehung hat 
gegenwärtig Berlin keinen Nachfolger für ihn 
zu ſteſlen Noul Lindenberg 


weniger 
ſondern derjenige T 
um den ſich das arl 
wie des Vorneben 


e was recht und unrecht, 
ürdig iſt, wie es zu Tage 9 
e man den nee vo 
„wie man ſich gegen Jerthum un 
umdung wehren kann, durch welche Stro 
die Nebelthaten geſühnt werden ſollen, | 
Rechte ſelbſt dem Verbrecher e tehen und 
welche Pflichten dem Straſvollſtrecker obliegen 
das find Fragen, die jedermann aufwirft, und 
über die ſich jedermann ein Urtheil zu 
ſucht. Hülfe wird ihm dabei die Betr 
der Reformbewegungen leiſten N, 
— [Die Allgemeine Ortskran 
kaſſel hält morgen Vormittag 11 Uhr in 
Saale von Nicolai die alljährliche | 
Verſammlung ab. Wir machen h 
zu Mitgliedern der General ⸗Verſamml 
wählten Arbeitgeber und Arbeitnehmer not 
fordere aufmerktam, indem wir darduf 
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weiſen, daß ale 
Raſſenvorſtandes 
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Beſonders wünſchenswerth IR es, daf en 8 Ste T re Se 
Borſtand der Ortskxankenkaſſe ches erbracht! uns weich pivbulien ber 0 5 
Zuſchlag gemacht? — Wofür wird man, oder wo. Teresa Börſen⸗Depeſche. 


gegen — erwärmen ſich oder erregen? — Zwar wär' erlin, 6. Januar. 


es im Jänner nicht übel gedacht, — wenn wir uns Fonds: ſchwach. 5.1.94. 
l ö 6 1. ein wenig 3 r 1 5 f jetzt a ge er er Fr Tr Auen 119 10 
| d. Ver er | nur Gutes racht, — ſofern r für Eisfeſte „ 5 
53 1 51. 01 a e ſcwärmen BEER fegt durch die Fluren der ſchneidende Preuß. 3% Conſols 86,30] 86,30 
gut thun, recht dab reich zu erſcheinen. Oſt, — das Wetterglas zeigt auf geſteigerten Froſt Preuß. 3½% Conſoliss 101,00] 101,00 
— [Der Zirkus Blumenfeld und O wir hüllen mit neuem Behagen — uns wieder in] Preuß. 4% Conſols. 107,29, 107,40 
Goldkettel iſt auch jetzt trotz der herrſchen⸗] Pelzwerk und Kragen! — Geftoren find wieder die Polniſche Pfandbriefe 4½% .. 67,00 66,90 
den Kälte gut erwärmt, was durch die Anlage] Teiche, die Seen, — die Bun au rieſelnden Bäche. do. ze n 8 A En 
Auer doppelten Heizeinrichtung ermöglicht wird. | — Da8 duct unf'se Jugend, Mh froh, zu ergehin — | Decker, Minen lc, ment 1 e 
8 auf glitzender, gleißender Flöhe. — Da greift zu dem | Diskonto⸗Comm.⸗Antheile .. 181,10 182,20 
Im Laufe d den übri f gligender, g 
Im Laufe der nächſten Woche werden übrigens | Stahlſchuh der fröhliche Sdwarm, — da klopfen bie | Heßerr. Banknoten . . . 64.25 16425 
ie in Ausſicht genommenen Waſſerpantomimen Pulſe lebendig und ai 5 a wird 5 Kälte | Weizen: Dur um 1 
N jr — und u ve a F 0 
Ft von Seen um Egge head he | Sirenen mild De Ste Bing! 2, Dr „ an 
ä lich d lummernde Saaten, — fie brauchen 
ind bereits fertig. Die beiden zum Betriebe Kr ul e m den Schnee, — dann wird auch] Roggen : loco 127.00 127,00 
erforderlichen Lokomobilen werden heute ange⸗ die Ernte gerathen; — um wenn uns der Januar Januar 126,75] 127,50 
ahren. Das Rieſenbaſſin, 15 Meter lang, Kälte beicheert, — fo fei uch dem Flodentanz nimmer Mat 131,50 132,25 
2 Meter breit, 3 Met nd 7 Meter gewehrt! — Und boffnuſgsftoh wandeln wir weiter Juni 132,25 132,50 
f Eu er hoch, un — der Zukunft entgegeu! — Nübzl: Januar 40,50 46,70 
iber dem Erdboden auf einem Gerüſt errichtet, Eruſt Heiter. April⸗Mai 47,00] 46,90 
77 0 150 Kubikmeter Waſſer, welches der . Spiritus: ah 5 1 e 2 855 
) b. m „do. 82 5 
Bann 2 ge W Ekias 5 Kleine Chronik. Januar 70er 36,70] 36,30 
Dich ein in Thorn — 0 nicht e eee Berlin, 5, Zanuar. Heute begann vor der April oer 39,90 37,50 


Wechſel⸗Diskont 5%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 5½%, für andere Effekten 60%, 


Spiritus⸗Depeſche. 
Königsberg, 6. Januar. 


erſten Strafkammer des hieſigen Landgerichts I eine 
Verhandlung wegen Beleidigung des Reichskanzlers 
gegen 1) den Buchhändler Paul Gloeß aus Dresden, 
2) den Buchhändler Guſtav Derald aus Berlin, 3) 
den Buchhändler Struppe aus Charlottenburg, 4) den 


„ſodaß der Direktion für die großen Un⸗ 
und ihr raſtloſes Bemühen nach Neu ; 
leiten ein recht zahlreicher Beſuch der Vor⸗ 
iellungen zu wünſchen iſt. 


Buchhändler Carl Winckler aus Charlottenburg. (v. Portatius u. Grothe.) 

— [Raifer- Panorama.] Im Kaiſer⸗] Den Vorfig führt Landgerichtsdirektor Riek. Staats⸗ . i 
Banorama hierſelbſt im Haufe des Herrn Bank anwilt Oppermann bertritt die Anklage, die Vertheidi⸗ Loco cont. 50er —, — Bf., 2 —.— bez. 
rektor Prowe wird in diefer Woche die Welt⸗ ung der Rechtsanwalt Helder aus Meg. Vor Eintritt] uicht conting. 70er — — 3% u TI . 
hear, von Chicago geboten. Wennſchon bi 2 1075 9 Sa 3 2 — ag u ee eee 

t 8 ee „ as Zeugni e rſten Bis⸗ — e ge Sn, We 
die früher gebotenen Anſichten an Naturwahr- | mard berufen habe. Der orſtgenbe verlieſt eine aus Getreidebericht 


Friedrichsruh eingegangene Benachrichtigung, daß 


leit und wünſchen übrig 
n e e durch Krankheit verhindert iſt, der 


— . . — 
mph der Photographie in Verbindung mit 
ee e Ale dieſe Bilder ſind 
1 Exaktheit ausgeführt, daß 
eſelben wirklich ſehens werth find. Wir wollen 
aher nicht unterlaſſen, dieſen Cyklus ganz be⸗ 
zu empfehlen. f 
Deckenbrand.] In dem Haufe 
ückenſtraße Nr. 34 brach heute Nachmittag gegen 
Uhr ein Deckenbrand aus, der jedoch burch die 
feuerwehr in kurzer Zeit gelöſcht wurde. 
* [Temperatur] am 6. d. M. Morgens 
14 Grad R. Kälte. Barometer: 
28 Fund Strich (fallend.) 
uf = [Ge unden] wurde eine Kneifzange 
. mil, Markt 
nn! 
Mai hhahofe 
Polizeiliches] Rei 
| Mon zeiliches.] Ve 


[Von ber 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 6. Januar 1894. 

Wetter: Froſt. 

Weizen: wenig verändert, 129 Pfd. bunt 128 M., 
130/32 Pfd. hell 132/33 M., 134/35 Pfd. hell 
134 M., 130 Pfd. hell bezogen 123 M. 

Roggen: unverändert, 121/22 Pfd. 113 M., 123/25 
Pfd. 114/15 M. 

Gerſte: Futterwaare 100/102 M. 

Hafer: guter 139/45 M. 

Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


— EEEEEEESEEEEEEEEEESGHESEEEENIEERSENEESEETEEUNEDGEENEESEEEEEEEREEEEN 


Neueſte Nachrichten. 
Hamburg, 5. Januar. Infolge der ſeit 
3 Tagen hier herrſchenden ſtarken Kälte iſt der 
Seeverkehr auf der Oder und Elbe gehemmt 
und können die Eisbrecher die Fahrrinnen nicht 


freimachen. 
Wilen, 


„ſo kann man dieſen 


. 


18 die Härte ihre 
* 15 


tag! 


werden, welche die nöthige Umſicht und die 
Fähigkeit beſitzen, den an ſie herantretenden 
Anforderungen gerecht zu werden. Die Mit⸗ 


; 80 Stück Zigarren auf 
— Wberet im Poftzei⸗ 


ander in Mitt 5. Jannor. Aus Pola wird ge⸗ 


daſelbſt ſe rei To 
1 Sin „tur 7 * 
barer Stur Athet, er Oro) n 


Pr * Fee 
fd m n ein furcht⸗ 


ehrere ] meldet, daf 
deux 

M Der | anrichtet 

hnen im Herzen; ſie Sine. 
aft Schließlich] Lloyddampfer 


A ıtleh on 


5 
! 8 est excel ſagt der 


d dt offun 


jiet wurben 0 | 
90 ſeldſt u en 


\ 
tunden 
4 

Ku 


ty und die Don 
ertragen würdig ihre 
erfahren wir noch, de gan den] kehr einſtellen. 
Herren Spionen bis zum Ende lüigenſchaft [Schiffe diviſion neh 
Leere dienen wird. Aus alle dem werden die ur, FTT 
Frunzoſen erſehen, datz das Loos ihrer Landsleute booten Albalzos, Nanttgas pie en Ha fand 
bei den preußiſchen Barbaren ſich noch ganz erträglich] vor Anker gehen. Die Fregatte Radetzky, an 
W 85 I tieſſhen Krei deren Bord ſich der Kommandant Erzherzog 
8 r, 5. Januar. m hieſigen Kreiſe 
dun, ange Catch epo plokti 16 Peckelkage vor. Cart dere zan, band wußte zum Bi en 
gekommen. Die Sanitätsbehörden haben umfaſſende] wie den Anker un e z eſig 
Vorſichtsmaßregeln getroffen. — Im Schacht auf der zurückkehren, nachdem das Schiff bereits bei 
Karlsſegengrube verſank die im Embau begriffene [Valditore auf den Grund gerathen war. Nur 
durch Heizung ſämmtlicher Keſſel konnte daſſelbe 
wieder flott gemacht werden; doch hatte das 


oberirdiſche Waſſerhaltungsmaſchine ſowie ein Theil 
des Förderthurms. Das Keſſelhaus iſt ſtark gefährdet. 

Schiff an den Vorſteven ſtarke Beſchädigungen 
davongetragen. 
Aus Kapſtadt wird 


. — — —— 
London, 5. Januar. 


Submiſſionstermin. 
J u ben Neubau der Saen 1 he 
iſt die Herſtellung von 687 Quadratmeter Parkett⸗ lt beſtä 2 
5 5 ; „nunmehr wiederholt beſtätigt, daß die Truppen 
ee e eee eee des Königs der Matabele, Lobengula, von 
welchem man glaubte, daß fein Einfluß für 
immer gebrochen ſei, die Expedition Wilſons 


boden auf Blindboden und 3885,5 Quadratmeter 

Eichenſtabfußboden in Asphalt mit Materials 
überfallen, ausgeraubt und 40 Mann getödtet 
haben. s 


lieferung zu vergeben. Der Termin iſt auf 


bleibe 
3efangenid 


das 


mußte n geſar ers 
t. ausgelaufene 


Weichfel ] 
all. 


Heutiger 


Die am 
beiteben! 


ihrer & 


Aufferſtand 0,80 Meter ü ber 
— 


u 
Der 


a _ Een — — — 


BZeigemaße Betrachtungen. 
De (Nachdruck verboten.) 


Donnerftag, den 18. Januar d. J., Vormittags 
11 Uhr, im Bauamte auf dem Bauplatze feſtge · 
ſetzt. Die Verdingungsanſchläge und die beſonderen 


Ua. Goneurs-Ausverkauf Hishelste. 4 ar axe 


8 neben Frohwerk. i 
Strickwo Mk. 20 Pf. an das Pfund, geſtrickte Tricots von 60 Pf. an, 


nstrasse 28 


77 lle von 1 
umt hb Mora Unterhoſen 90 Pf. an, Normalhemden von 1 Mk. an bis zu den beſten, 
ul A. Holtherarbeiten geſtrickte Co dels 175 is k. on, geftriette Unterröcke von 1,20 Mk. an, efteidte 
ſchnell ausgeführt bei, Westen von 7.0 Mt. an, abgepaßte Unterröde ! Mt, Werth das Doppelt, 
H. Rochna, Böttchermeiſter, Flanell, Mir. 45-60 Pf, Werth 80 Uf, Tiſchtücher 90 Pf, 1,20 und 1,60 Mk. 
N Derfeumtelle 1 „ und 40 Pf., Hauptücher 2 855 Br 3 ier 2 Me, 
} 8 0 te 2 20 f 2 ) 0 * 
r r te e 50 Pf. das Pfund, W äſcheknöpfe, ale 


Werth das Doppelte, feinſte Toilettenſeife, 
Größen, 5 Ded 1 Ke. Balten, L Krane 10 Pf. schwarze Handſchuhe, 
12 15 Pf. Mar, Hoſenträger zu Spottpreiſen und vieles andere im 


* 


empfehlen 


& Littauer. ei 


er Nebenarbeiten führt beſtens aus be 


pnermeiſter, Schuhmacherſtraße. 
Zeichnangen und Auſchläge gratis. 8 
Wegen erfolgten Verkauf. meines Dämpfſagewerkes werden ausverkauft 


Kieferne Fretter jeder Art und 
Mlanerlatten, Banhölzer, 
zu billiaſten Breiſen. Julius Kusel. Ian 


9 b an 
rein | 
Huste 


ak 


Beſtellungen auf 


. Übermann, Dresden JMD 
8 einzig beite Hausmittel bei Huften jeder Art weide nur bei 
und Heiſerkeit 

I. Adalnh, Thorn. 


hei 


r ö e Elisabethstr. 4. Concurs-Ausverkauf Elisabethstr. 4. 
15 Aba ee ER eee ee eee 
an ae inchener HackerDral, 2. Seren 
ee. in Fäſſerd von 15 bis 10) Liter, ri in Rose 17 nge 1 empfiehlt f 8 g f 6 
NR. ger. Corats thhansgewölbe, gegenüber der Kaiſerlichen Dort. 44 Gorfetts 4 6 
II eee E Ganalifntions- und Waerleitungs-Anlagen 2 . r der weg ee. mn 


S. LANDSBEROER, 


f Coppernikusſtraße 22. 


kleingehacktes Brennholz 


Blum, Fulmerſtr. 7, 


folge Ner⸗ 


Januar. 
iglichen Dekrete 
ges Belagerungszuſtan auf gang 
ſind in der verfloſſenen Nacht neuerdings 
ſammenſtöße zwiſchen der Polizei und den? 
ſtändigen vorgekommen. Der General Mo 
welcher nunmehr die Zivil⸗ und Militärbehörbe 
vertritt, hat ſehr drakoniſche Maßregeln zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung getroffen. 
der öffentlichen Meinung herrſcht, wie gan 
unverhohlen ausgeſprochen wird, die un 
vor, daß nicht der Belagerungszuſtand, jonbern 
allein die Aufbeſſerung der wirthſchaftlih 
Lage durch die Regierung im Stande 
wird, Sizilien vor einer Revolution zu 
wahren. 

Pilſen, 5. Januar. Der hieſige 
meinderath hat beſchloſſen, in Pilſen aus 
ſchließlich Straßentafeln in griechiſcher Spra 
einzuführen. 

Newyork, 5. Januar. In Toledo (Oh 
brannten das Gebäude der Handelskamm e 
zwei Hotels und mehrere Wohnhäuſer nie 
Sechs Feuerwehrleute wurden durch den G 
ſturz einer Mauer getödtet und mehrere ann 
verletzt. 


Telephoniſcher Spezialdienſt 


der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitun 
Berlin, den 6. Januar. 


Berlin. Die Memoiren des Für 
Bismarck find vollendet und werden dem! 
im Verlage von Gebr. Körner in Stutte 
erſcheinen. 5 

Wien. Große Schneeverwehungen 
ſchweren den Eiſenbahnverkehr außerordent! 
In Folge der großen Kälte find verſchiet 
Perſonen erfroren. > 

Plymouth. Ein Dampfer mit Borde 
weinen beladen und nach Ankona gehend, 


öffeutlichung des Kö bezüs id 
ingszuſtandes Stzis en, 


28 


geſtrandet. 
Marſeille. Durch einen orkanartigen 
Sturm iſt ungeheurer Schaden angeriäle! 


worden, eine Anzahl Schifferboote iſt un 
gegangen und auch ſonſt eine Reihe Schi 
unfälle vorgekommen. 

Trieſt. Die Bora hat nachgelaſſen. 
ganz Italien wird furchtbare Kälte geme! 
und vielfach iſt der Verkehr unterbrochen. 
CC ³·w⁴ꝛꝛ⁊ ͤͤu !... ENTER 0 
Verantwortlicher Redakteur: 


* * wer n 2 
E En Fretsehmer in Toben. 
222 * E N 7 TE RE 
1 Che \ t sich 
i alten . zuft auf 
I N n x W 
gelte Aniserianer Risse der 
Runzel rothe Flecken lege 
Anda 


z vermeiden, U n Zur 
Toilette: uud Pliege des Ges cuts und der Ha 
die Creme Simon mit dem Simon' seh 
Reispuder und der Simon’schen Se 
gebrauchen. Diese köstlich parfümirten Produ 
übertragen auf die Haut ein delikates Odorat 
verleihen derselben eine wahrhaft wunder! 
Frische, Geschmeidigkeit und sammetartige Welch“ 
Man vermeide die zahlreichen Nach 
ahmungen, indem man stets die Unterschrii 
J. Simon, 13, rue Grange-Bateliere, 
Paris, verlange. Zu haben in allen besse 
Apotheken, Parfumerien, Kurzwaarengeschäften, Ba 
der ganzen Welt. 


— — —— ———ͤͥͤ — 
Fame e 
aa ar ah 


i 
amtlichem Gutachten, tettreicher als Döring's Seife, trotzdem 
d. St. 15 Pig. billiger. i 

. 


Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich. 
—ů—ů—j—ðk. ———— U 


st. 25 Pig., ist die beste 


Russische Thee-Handlung 


vis-A-vis Hotel „Schwarzer Adle 
empfiehlt: 


Thee’s letzter Ernte 2½, 3, 4, 4½ 5 u. 6 Mk. p. 1 Pf 
Theegruss a 2 und 3 Mark, | 

Thee, lose, von 1,50 bis a £ 
Samovars, russische Theemaschiner, 


6 Mark per ½ Kgr., 


laut illustr. Preisliste. 


Japan- und Ghina-Waaren WE 


Per ee 21 werden weit unter Kostenpreis aus verkauf 


Münchener Löwenbt 


General⸗Vertreter: Georg Voß-Thorn. 


* 


u. 


u. Flaſchen. 18 Flaſchen für 3 Mark. 


Ausschank: Baderstrasse No. 19. 


Kupferne Badeöfen 
zum Einmauern und Verbinden mit 
dead, en ſechs Atmoſphären Diud 
geprobt, empfiehlt 8 

tern, Kupferſchn 
355 3 Baderſtraße 22 5 
ur Abholung von Gütern zum 
1. ahnbef empfiehlt fi 


-Spediteür W. Boetteher. 


0 
9 


nhaber Paul Meye 


fen 
in großer Auswahl empfiehlt biligft 7 
Barschnie Tope g Tor 


im 69, Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt 


Berlin, 


Kaufmann 


im 69. Lebensjahre. 


Die Beerdigung unferes Mitgliedes des 


Kaufmanns Herrn Rudolf Asch findet 

Montag Nachmittag 2 Uhr vom Trauer⸗ 

hauſe, Brückenstraße Nr. 9, aus ſtatt. 
Der Vorftand 

des iſraelitiſchen Aranken- und Beerdigungs-Vereins. 


Geſtern Mittag 12 Uhr 

U ftarb nach langem Leiden 

i mein lieber Mann, unſer 

guter Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater 


Eduard Utke 


im 71. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Mocker den 6. Januar 1894. 


Die Beerdigung findet Montag, 
den 8. Mts., Nachmittags 3 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Die glückliche Gebuurt eines Töch⸗ 


terchens zeigen hiermit an 
Louis Feldmann u. Frau. 


Belanntmachung. 


Wir bringen hierdurch in Erinnerung, 
daß die ſtädtiſche Sparkaſſe Gelder auf 
Wechſel gegen 6 9% Zinſen ausleiht. 

Thorn, den 2. Januar 1894. 

5 Der Magiſtrat. 


Nachſtehende 


Bekanntmachung. 


Die Hergabe von Räumlichkeiten für 
das diesjährige Erſatz, und Ober ⸗Erſatz. 
Geſchäft ſoll dem Mindeſtfordernden über⸗ 
tragen werden. 

Erforderlich ſind 2 helle geräumige 
Zimmer und ein großer bedeckter Raum. 
Ferner ſind mehrere Tiſche und Stühle 
ſowie eine Dezimalwaage nothwendig. 

Hierzu habe ich einen Termin auf 
Freitag, den 19. Jaunar 1894, 

Vormittags 10 Uhr 
in meinem Bureau anberaumt, zu welchem 
Inhaber geeigneter Locale hiermit eingeladen 
werden. 

Thorn, den 22. Dezember 1893. 

Der 1 


gez. Reiter, 
Kreisſeeretair. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


Gestern Abend 11 ¼ Uhr verschied nach langen Leiden 
unser geliebter Gatte, Vater und Schwiegervater 


Rudolf Asch 


Thorn, 6 Januar 1894, 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung ändet Montag, d. 8. d. Mts., 2 Uhr Nach- 
mittags vom Trauerkause, Brückenstrasse 9, aus statt. 


Geſtern Abend 11¼ Uhr verſchied unſer hochverehrter Chef, Herr 


Rudolf Asch 


Wir betrauern in ihm den Begründer unſerer Firma, dem wir ſtets 
ein treues Andenken bewahren werden. 
Thorn, den 6. Januar 1894. 


der Firma Rudolf Asch. 95 


an 


Das Verfonal 
= don 5 5 Ns. 5 | 
Handarbeitsſchule 


eröffnet in Weiß⸗ und Naturftiderei, 
ſowie allen anderen Handarbeiten. 
Bohdies, Mocker i. Hauſe d. Hrn. Hacker. 


Habe mich hier als 


|Klavierlehrerin 


niedergelaſſen. Ausbildung Kullak'ſches Con⸗ 
ſervatorium unter Profeſſor Kullak's Leitung! 
Bereits mehrere Jahre in e. Provinzialſtadt 
als Lehrerin gewirkt. 

Olga Salomon, Baderſtraße 2, pt. 


Plisse- u. Tollfalten- 
Brennerei 


mit neueſter und größter Maſchine (Gas- 


betrieb) für alle Breiten bis zu ½ Meter in 
Hiller's 
Färberei und Garderoben-Reinigungsanſtalt, 
Eliſabethſtraße 4. 


Ulmer 

Münsterbau-Lotterie. 
Hauptgewinne 75,000 Mark, 30,000 
Mark, 15 000 Mark etc. Ziehung am 
18. Januar 1894 und folgende Tage. 
Hierzu empfehle Loose a 3 M. Porto 

und Gewinnliste 39 Pig 
Selmar Goldschmidt, 
Braunschweig.s 


Hofhund, 


Ein 


kräftige Race, bald zu erwerben geſucht 


durch Mehrlein, Maurermeiſter. 
Cen Chauſſce 54, ſchrägüb Putſchbach, 3 Zim. 
nebst Zubehör vom 1./4. 94 billig z. verm 
Iftädtifcher Markt 34 iſt per 1. April 
eine größere Wohnung in der 2. Etage 

zu vermiethen. M. S. Leiser. 
Eine kleine Wohnung zu vermiethen. 

Lange, Schillerſtraße 17. 


leine m und große Wohnungen zu ver⸗ 


miethen Neuſtädt. Markt 12. 
0 V. i 
zu vermiethen 
möbl. Zim. Neuſt. Markt 20, I. 
E. f. m. Z. m. a. o. P, b. z. v. Tuchmacherſtr. 4, 1. 


Hausbeſitzer⸗Verein. 


Wohnungsanzeigen. 
Jeden Dienſtag: Thorner Zeitung, 
Donnerſtag: Thorner Preſſe, 
Sonntag: Thorner Oſtdeutſche Zeitung. 

Genaue Beſchreibung der Wohnungen im 
Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 bei Herrn 
Uhrmacher Lange. 


ebracht. 

a Thorn, den 3. Jauuar 1894. ee 4 85 & 638i. 00 Mk. 
1 Fe . 5 8 Pr 
— Der Magiſtrat. oft, 7 x Paci 6 = 600 » 
reiteſtr. . Et. = 1200 
Oeffentlicher Verkauf. Breiteſtr. 17 8 „ 6 „ 750 
. Dieuftan, den 9. Januar er., Vor-] Mellinftr. 89 1. „ 6 °» 1000128 
mittags 10 Uhr findet auf dem Haupt: | Bäderftr. 43 1. 6 „ 850 
Kohlenplatze bei der Garniſon⸗Waſch⸗ Brückenſtr. 4 1. 5 = 800 = 
anſtalt ein Verkauf ausrangirter Geräthe | Mauerſtr. 52 11 4 459 
von Eiſen, Blech, Meſſing pp., ſowie alter | Schuhmachſtr. 1 1. 4 = 1050 = 
Baumaterialien, beſtehend aus Cifen, | Brücenftr. 8 parterre4 = 750 = 
Zink pp. meiſtbietend ſtatt. Mellinftr. 136 Erdgeſchoß 4 = 400 = 
Dieſem Verkaufe ſchließt ſich um 11½ Uhr | Strobandſtr. 6 2. Et. 4. 432 
ein Verkauf alter Geräthe auf dem Hofe | Brückenſtr 8 parterre 3 = 400 = 
des Garniſonlazareths an. ö Schulſtr. 17 1. Et. 3 = 320 = 
Garnifon : Verwaltung Thorn. Nane 120 n 
F Stellung erhält Jeder überallbin | nenn EEE SR 
umsonst. Fordere per Potskarte Stellen- . 1 SER 1. 3 =. 260 » 
Auswabl. Courier, Berlin-Westend 2. Gerberſtr. 1915 1 . 3 „ 360 
Tigarren-Reisender f Pribate u |Gerberftr. 13/15 8. 3 815 2 
Reſtaur. g. hohe Ver güt. ge). Wilh. Schü-| Hofitr. 8. parterre3 - 24) = 
mann, Hamburg. et. 85 BR „ 330 
ellienſtr. . Et. 3 255 
Einen Lehrling Brückenstr. 26 1. % 3 „ 25 
zum ſofortigen Eintritt ſucht Coppernikusſtr. 5 3. Et. 2 = 200 = 
M. Loewenson, Goldarbeiter.] Breiteſtr. 8 1. Et. 2 - mbl. 27 
Jacobſtr. 17 3. 2 „ 255 = 
1 Lehrling Breiteſtr. 8 2. „2 mbl. 40 
Schulſtr. 22 parterre ? ⸗-mbl. 30 

— ſofortigen Eintritt ſucht Schloßſtr. 4 bl. 15 
. Bettinger, Tapezier u. Dekorateur, oßftr. parterre! mb da * 
6 Marienſtr. 8 1. Et. 1 »mbl.20 » 
oppernituäftr. 35, Schloßſtr. 4 I iI =m6L10 
Ein Laufburſche Heiligegeiſtſtr. s 1. = 1 „ 140 
Mellienſtr.89 Burſchengel. Pferdeſtall 150 = 
geſucht Heinrich Kreibich. | Baderſtr. 10 großer Hofraum 0» 


ae er 
Stuhbenmädchen, ud Madchen 


für Alles empfiehlt 


Miethsfran J.Lewandowska, Coppernikusſtr. 11.1 Laden mit Wohnung, 700 M., Jacol ſtr. 17 
Druck und Verlag der Buchdruckerei 


Baderſtr. 10 2 Uferbahnſchuppen 260 = 
1 Grundſtück, in guter Lage, alt eingeführt. 
Bäckerei, 4322 M. Miethsertrag, zu verkaufen. 


15 Klempnermeiſter u. Stadtverordneter. 


Circus. 
Blumenfeld & Goldkett 
Thorn. . 


or 8 
Sonntag, den 7. Jannar 1894: 


große Vorſtellungen 
Nachmittags 4 Uhr u. Abends 8 Ur, 
Nachmittags 4 Uhr findet eine 
Schüler- und Schülerinnen- 
zu ganz erh | 
anz ermäßigten Pr ſtatt. 
Sperrſitz 1 Pf., bat 20 2 11 


Auftuf. 


Die ſeit einiger Zeit leider auch hier auftretende antiſemitiſche Agitation 
ſoll neue Nahrung erhalten durch einen in den nächſten Tagen ſtattfindenden 
Vortrag des antiſemitiſchen Wortführers Liebermann v. Sonnenberg. 

Bisher haben Friede und Eintracht zwiſchen den verſchiedenen Religions 
geſellſchaften hier geherrſcht. Dieſes glückliche Verhältniß würde gefährdet 
fein, wenn die gehäſſige Agitation weiter um ſich greifen ſollte. 

Um dieſes zu verhindern, halten wir es für unſere Pflicht, unſere 
. zu bitten, ſich von der antiſemitiſchen Agitation fern halten 
zu wollen. 


Thorn, 4. Januar 1894. 0 Pf., Gallerie 20 Pf. g 
8 Erwachſene l 11 
Boethke, Prof: ſſor, R. Borkowski, Sverrſig ! N 1 1 4 


Stadtverordneten⸗Vorſteher. Drechslermeiſter u. Stadtverordneter. 50 Pf., Gallerie 25 Pf. 


2 


Emil Dietrich Fehlauer Zum Schluß: N 
Kaufmann u. Stadtverordneter. Stadtrath. Ein Traum im nerwegifäen Gebir 
Hensel, Dr. Kohli 8 a 
Steuerinſpector u. ſtellv. Stadtverordneten⸗Vorſtcher. Erſter Bürgermeiſter. Elfriede unter den Zwergen. 1 
„Kolinski, Kelch, Kittler, Abends 8 Uhr 
Bäckermeiſter u. Stadtverordneter. Syndikus u. Stadtrath. Stadtrath. 


Große Vorſtellnng. 
um ug: 4 

Die Wilddiebe, 
oder: Der Mord im Breuuerwalde 


BER Der C reus iſt durch Anla 
doppelter Heizvorrichtung gut geheizt. 


W. Lambeck, 
Buchhändler u. Stadtverordneter. 
Carl Matthes, 
Kaufmenn u Stadtverordneter. 


Rud 


Kotze Löschmann, 


Stadtrath. 


Dr. Lindau, 
Sanitätsrath u. Stadtverordneter. 


Gustav Prowe, 


8 
Bankdirektor. Landgerichtsrath a. D. u. Stadtrath. Die Direktion 
Scheda Schirmer H. Schwartz sen. 5 
Juſtizrath. Stadtrath. Stadtrath. 5 Artushof. 


Sonntag, den 7. Jauuar 


Großes Ertra⸗Concert 


H. Schwartz jun., 


Schlee, 
Vorſitzender der Handelskammer. Rechtsanwalt u. Stadtverordneter. 


Stachowitz, 
Kämmerer u. zweiter Bürgermeiſter. eee der Kapelle des Infanterie Meg! 
Schmidt, Stachowitz, Dr. Winselmann, Anfang Parken 55 3 1 
Stadtbaurath. Pfarrer. Sanilätsrath. i ntree 50 3 


Mittwoch, den 17. Januar 1894, Abends 8 Uhr 


im grossen Saale des Artushofes 
Du beſtellen. 


W f m Schüben ane 


Oesierreichischen Damenquartefts eg be See 1808 
Geschwister Tsampa u. Frieda Berner. Großes Frtra⸗ Concert 


Bestellungen auf Karten zu num. Plätzen a 2 Mk. erbittet die Buchhandlung von] von der Kapelle des Infanterie. R 
5 „Regimen 

Walter Lambeck. von Borcke (4. Pom.) Nr. 21 | 

Aufaug 8 Uhr. Entree 30 Pf 
Hiege, Stabshobol 


Kgl. Militär-Munk-Dirigent. 
Logen bitte vorher bei Herrn Mey li 


— a En 9 
= Ulmer Dombau-Jotterie. ahr Erik 
„ Heute, Sonntag, d. 7. Januar 189 
sg Ziehung bestimmt 16. Januar und folgende Tage. von 3 Uhr ab bei guter Witterung 
sr Haden 75.000, 3000, 1,000 Mk. bat Grosses Concert. . 
— . Fr 75 1.00 Mk., 1% 1600 1 u Ba 2 5 Um sabtreihen Ve bittet 
— Berlin C. S e ene 
m Georg Joseph, Berlin Le Kaufmänniiher Verein 
Telegr.-Adr.: Dukatenmann. — Montag, d. 8. Jauuar 181 * 
Im Hanje des Herrn Bankdirektor 8 Uhr Abend 


Prowe, Neuſtädtiſcher Markt 24: 


im grossen Saale des Artushofes: 


Mein Tanzkurfus 


a 
inſchließlich K 15 7 
Menuet > la reine alser 85 anorama 15 ortra 29 2 
beginnt am Montag, den 8. d. M., E Von Sonntag, den 7. Januar er. an: des Herrn e Engel ad 


Abends 8 Uhr im Saale des Arts: 

hofes. Anmeld nehme nur bis zum 

8. Januar in der Cigarrenhandl. d. 

Herrn St. v. Koblels kl, Breiteſtr., entgegen. 
Hochachtungsvoll a 

M. St. v. Wituski, aue! 

. NN 


S N 

® 7 7 * 1 
Erſte volterie im neuen Jahrel 
Ulmer Dombau⸗Lotterie; Ziehung am 
16. Januar er.; Hauptgewinne: Mark 
75,000, 30,000 ꝛ2c., Looſe hierzu 
a Mk. 3,50 empfiehlt 
Die Haupt⸗Agentur: Oskar Drawert, 

Altſtädtiſcher Markt. 


„Meltansstellung von Chikapo 
Ecke Altstädt. Markt, 
neben der Conditorei 
Pünchera Nachfolger, 
R. Schulz. 

Vitte leſen und ausſchneiden! 

Ich gebe während des Marktes in 


Thorn folgende Waaren ſpottbillig: 
5 Ozt. schwarze Hosenknöpffe 


Thema: Zonentarifu. Fee r, 
Nichtmitgliedern iſt der Zutritt mit € 
nehmigung des Vorſtandes geſtattet. 
Der Vorſtaud. 


Deffentl, Vorlesnnget 


in der Aula des 1 


mnaſtun 


Dienſtags von 3 9 Uhr. 
9. Januar 189% Rechtsanwalt 4 
Stein: Nefopdeitribungen auf Di 

Gebiete des @trafrehts, 2 0 


23. Janna, Landgerichtsrath Mark 
10 Pi, erde im Mittelalter. 


3 gelbe Hosen knöpfe 9 a 
2 5 prima, keine Fadenreisser 0 „ 13. 8 bas Oberlehrer Bungkat: 
4 „ Nickelhemdenknöpfe. — n Angern. as menſchliche Lehe 1 
2 2 Zwirmemdumkanplen . > fe > Jedes dd dt a ech 
146 Schuhknöpfe . R e Anforderungen * man an 
AU 1 Schuhknöpfer . 8 14 Wiz bnung zu fielen 4 
l Handschuhknöpfer . . » - » 0 Be 13. Pfarrer Haenel Thema 
46 Packete Haarnadeln 27 eitimmt. 9 4 
ABl Is Stück Hutnaden . » . v „ März. Profeſſor Boethle 
— iR Stahlfnger hüte. » | Alterthum funde unſerer Gegend un 
„ Aluminiumfingerhut = + + „] borgeſchichtlichen Zeiten, 8 
3 Büchsen Nähnadeln (75 Stück) - 5 Eintrittskarten in der Buchha 
e 10 Mtr. weisse Spitze. - . „ von E. F. Schwartz zu allen 
W ] t 4 o „ Eiazlehb ang... x 11 5 1 an 3 Mt, 125 e 
= 3 „ schwarze EinfasslitzE - » milie von 3 — Per ee 7 
Ausstellung e ee, 8 3 [re ap Tante 
tüc Ibe Kopinadeln » * * - 12,108 en me 
Chicago. | em Der Koppernitus⸗Vere 
= i tück hohe Kragenkn n n 42 Were 
0 wird durch Issleib's | 6 mechan Knöpfe Mickel) ER “ 
Ta Jeder Ratarrhpastillen 3 „ doppelte schelfenknöpfe „Für Wiſenſchaft und Kun 
in kurzer Zeit, 5 „ — aut Bere 10 2 | 85 H u 
ER Nullen radical bbeſeſtigt fte ag echter Nürnberger Blei- otel Mus 5 
Beutel a 35 Pf. in Thorn bei Adolf feine Guben Del, Sonnabend, d. G. d. M 


stifte zum Ausſuchen, 
nur 4 Stück 10 Pf. Notizbleiſtifte 
10 Pf. und endere Artikel ftaumend Haufe 
Mein Mertaufsiotal befindet 197 et 
des Herrn Buffe, Altſtädt Markte hai er 
Sonditorrt Pünchera Nachfl. * Be 


i110. 


r oT rer ger 
Ein gebrauchter, Jut erhaltener f 
2 


5 7 
Neth AM ek uff Tanzkränzche 
oralen unter H. an sei wie er Anfang 6 Uhr. 
Mittlere Wohnung, ꝗ. © 
1. Et, Schuhmacherſtr 17, Sof. zu verm. 


u Hierzu zwei Beilag: 1 
von ſogleich zu vermieth. N Wohnung, 2 Zim, Alkoven 15 „Illuſtrirtes Unte 
Altſtädt. Markt 16. W. Busse. u Küche, 1 Tr., jof. J v. Eliſabethſtr. 14.1 blatt. BE 


„Thorner Oftdeutihe Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


Maler, Drogerie, Breiteſtr., A. C. Guksch, 
Breiteſtr., und Anton Koczwara, Gerberſtr. 


Feinſte 
Meſſina-Apfelſinen 


und Citronen 
empfiehlt billigſt 
Eduard Kohnert. 
Gut empfohlene Wirthinnen 
empfehle zum ſofortigen Antritt. 
J. Makowski, Brückenſtr. 20. 


1 Anfwärterin wird verlangt Gerechte: 


ſtraße 35 im Laden. 
Guten billigen Mittagstisch Baulinerftr. 2. 
Ein Laden mit 2 angrenzenden Zim. 


Entrée: Mask He 
AR Maskirte Dam 
f du f 
Die ſchönſte Maske erhält einGeſch 
Kaſſenöffnung 7½, Anfang 
Larven und Brillen an der Kass 
2 Das C 


Sonntag, den 7. d. te.: 


rt 


